
Scranton Wochenblatt.

»«» 4?. ««»»«r«ß.
LS. Januar. Im S«nat wmd«n

k«ii>« G«fchäft« vorg«nomm«n. Aus
lksung d«» Protokoll» dt« G«dichtniß-
f«t«r für d«n v«rst. Srnator Hill von
Geoigia, und nach Schluß d«r demselben
gewidmeten Nachrufe vertagt« sich der
Grnat, und dte Republikaner traten zu
einer Parteiberathung über dt« Tartfbill
zusammen, in welcher beschlossen wurde,
dt« Berathung der Tarifoorlag« möglichst
zu b»schl«nnig«n. Zu di«s«m Ende soll
in k«in-r Sitzung republikanischer Sei«»
auf Vertagung angetragen werden, ehe
in der Berathung de» Gegenstände» we-
lentltche Fortschritte gemacht find. Die
demokratischen Senatoren, oder ungesähr
90 derselben, hielten ebenfall» eine Bc-

fprcchung über den nämlichen Gegen-
stand ab. Auch hier wurde daraus ge-
wicht gelegt, daß dte Partei fich de» Re-
dthallen» möglichst »nlhalten und na

menllich den Schein de» Flibustiern»
«der der abstchUich-n Veischl-ppung der

Annahme der Tarisbill vermeiden müsse.

ten?Et°t.V«s-tz zur Schlußbiialhung
vor und gclangt« zur Annahm«. Kclly
b-aniragt« hirraus di« Briathung dcr
Tartsbill; Butterwoith wollt« die
Branntweinspeicher-Bill zur Erledigung
gebracht wissen. DcS Hau» entschied
fich sür dte Tarisdill und trat um halb
Ein» In dte Vorberathung von Ftnanz-
gesetzgebung etn. Kellyrtes die Tartsblll

erhob, t«ß die Finanzgefetze tn der

Reihenfolge, welche fie tn der R-gt-
strande einnehmen, vorg-nommen

Kelly'» durch Beschluß de» Haufe» üb-r-
-gang-n, bi» aus dte>e W-ife die Tarif

d » ergriff. Al» Kelly^sem-

für den verst. Senator
Hill fand statt.

SS. Jan. Im Senat berichtete
nähme d-S für Erhö

Ausschuß erstattet« zu

Jahr« ISS 4 Belicht.?Hi«raus W?eder-

di?Zolloeb-N« ihreu Fortgang. Bland
von Mifforut die Repudli-

Prisid-nt selbst gesagt hätte' Kelly er

Ta,ts« bu z rr

Belmont Mitglied de» Au»lch^uff«S

und Unredlichkeit der betreffen-

welch' sich dic

riesigsten^Biirüge-

tung eine» in jenem

b,achte Bkschlu« für die Bewilligung
von t an dat CensrSrmt sür

Im Abgeordnetenhaus« de

zum Postetat Bericht, dessen Empseh-

Foiisetzung uer Berathung d-k A -UtarisS.

dk» Hause» Bei

d^r

fion ausgehen sollen, an Statt de»
Präsidenten Nach Verweisung einiger
eingebrachten Bill« an dte zuständigen
Comite» wurde dte Berathung d«» Zoll-
tarif» foUg-setzt, w«lch« durch U«b«r-
-r«lchung der vom House anläßlich de»
Ableben« di« Abg. Orth gefaßten Be-
schlüsse unterbrochen wurde».

DcS Abgeordnetenhaus fuhr nach Ge-
n«hwigung der vom Senat beschlossen«»
Herabsetzung der Nachb-williqung von
SOO,OOO Dollar« an da»> Censu«amt
auf die Hälfte dieser Summe sür den
N st de» Finanzjahre», mit der Be-

Berathung antgesetzt, da für heute die
Gcdächtnißfeier sür den vnst. Adgeord-

»«sin«otb »taat«

in Gesängniffen Staate New Kork

stätigt wird?
Em Apotheker Namen» Juliu» Co-

hause zu Sing Sing absaß, erzählt« dem
Ausschüsse Folgendes:

.Nachdem ich a Monate inder Anstalt
gewesen war, wurde ich tn die GesSlig
niß-Apotheke im Hospital »eis,tz', welche
ich unter Befehl de» Dr. Smith und
später d-s Dr. Barbour verwaltete. Dr.

Behandlung der Gesangenen in Sing
Sing protestirte. Diese Behandlung

in der That etne entsetzltche.

zwei Beamte standen, die ihn den
Kops schlugen, so daß er besinnungslos
nied«rftürzt«. Ich mu?« thn wilder
zum Bewußtsein bringen und dann er-

Stück Sohlleder, welche« an einem
hölzernen Stiel befindet. Da» Prügeln

der Oderausseher, welcher ge-

unb etn Neger^ haben einmal je SSV Hiebe
erhalten. Man ging bei dem Prügeln
ott mit der raifinirtesten Grausamkeit zu
Werk«, versetzte z. B. einem Gesunge-
nen, der so Hiebe erhallen sollte, SS,

her?» Schmerz zu den Reeder
Die G-säng-

tur, .um thn st?ll zu machen'; ich reichte
dem -imen Teufel zwei -vos-n, w-igerte
mich aber dann, ihm mehr Opium zu
g-d-n, da ich nicht Mitschuldige! an ei-
nem .langsamen Morde' sein wollte.
Dt- Rechnungen Arzn-i-n

Seist, Npollinall« - Waffer, mehrere
Gallonen Whiskey, wohlriechende Was-
ser u. s. w. Dill« Gegenstände kamen
jedoch Nicht in'« Hospital, sonde.ii in die
Wohnung de« G-sängnißdirekloiS.

bestätigt; und e« läßt sicherlich»
hängigen Zeugen alle dasselbe lügen;
oi-lm-hr ist die Uebereinstimmung in ih

Wa» über Sing Sing ausgesagt wird,

Z-ttungöschleiber Namen» John Land

brecher, sondern als Aersasse/eine»
etwa» saftigen Tugendgebete«, da» er tn
einem englischen Blältchcn dem alten
Heniy Ward Beecher tn den Mund
I'gte, durch dte Thätigkeit Anthony
Comstock'S auf achtzehn Monate in die
Strafanstalt tn Albans kam und dort
Schuhsohlen klopfte, gibt über seine
dortigen Ersahrungen FolgendiS an:
.Wir wurden roh und glausam behan»
d«lt. Di« Nahrung war schlicht zube-
rrttit und zum Theil au» halboerdorbe
nem Stoff hergestellt. In den meisten
Zellen, welche nur IS Fuß lang und 7
Fuß breit find, befanden fich zwei Ge-
fangene. Bei Tage durfte man nicht
mit anderen Gefangenen sprechen, der
Befitz von Papier und Bleistift war ver-
boten. Wir mußten s>hr angestrengt
a> betten, und ich verließ da» G-läng
ntß, wrlcheS ich g-sund b-treten hatte,
al» kranker, gebrochener Mann.»

ist die

Fenster befindet sich in ihr, sondern nur
«in klein«» Luftloch in d«r Zhüre. Der
UnMckl>che, weicher zur Einiperruna in

Pini Waffer. Fast ebenso schlimm ist

sühl-n, so sucht man sie
»ge Prügelsrppe zu stäiken. Mehr al»
40 Gesängen« stürzt«» stch, so lang«

kommen, o>«tl st« doli seprügel«
oder in die Dunkelzelle gesperrt wilden

konnten.

Ilgen Anstalt macht folgende granfige
Angaben« ?Paddle? werden tn Clinton

ebenso gebraucht wie In Sing Sing. Ei^n

chael Lawleß wurde zehn Monate lang
gefesselt in dte ?dunkl« Z-ll«" gesperrt
und »erließ dieselbe nur, um al»

Unheil^
Oberansskher hatte Law,
leß nvch Hick» würden die Dunkelzelle
verlassen, so lange er im Amte sei."
Zeuge erklärte dann, daß, soviel er wisse,
12 Männer in dcr Dunkclhcit wahnsin-

nig gcwordcn seien. Wm. Crestell sei in

dunklen gestorben; etn anderer
Gesungener, Matthew O'Netl set von
etnern Wächter niedergeschossen worden,

E1,,« iot«r«fsant« «xpidttt»«».
Srttdim Cuftii die Black Hill» dem

Golddurst der Weißen und der Cultur

«rschipsN ,

schöpft, wte eine Erp-dltion zeig«, die

der Führung d-S Deutsch-Ame-

Fuß d-il Charakter de» Mittelgebirge«
an stch trägt. E« liegt östlich vom At»
lowstone National-Park im nordwest-

Big-Horn Fluffe«?
Da» Thal diese» Fluffe», der sich wei-

Etn K-rücht will wissen, daß die l«i-

-gnostischen Giünden wahrscheinlich.

luth und die North-Pacisic-Bahn ein-

da«

Fluff«^ve^
sAmerika.)

Wink« far «wtrirairisch« »«>»««-
,ttcht«r.

D«r soeben vom Staatsdepartement
veröffentlichte Bericht des amerikanischen
ConiulS P- rotto tn Lyon enthält inter-
-ffante Mitthetlungen über Seidenzucht,
die Gründe de« theilweisen MißeisolgS
amerikanischer Züchter und dte Mittel
der Abhilfe.

amerikanische Seidenzüchter an Lyoner
GeschSs>»häuf«r Briefe richteten, welcheden Eindruck hervoiriefen, daß st« in dcr
Lag, tcten viel mehr zu leisten, al« ste
später zu leisten ich Stande waren.

Unilfahrenheit der Betreffenden, nicht
absichtlich falsche Dalstellung mögen da-

stand, aus welchem Konsul Pe roito auf.
meik am macht, ist der. daß ein großer
Theil dcr von Amerika nach Lyon gi»

Cocons zu irlangin, b«ffer«r Samrn

Ja den Ver. Staaten scheint der Irr-
thum verbreitet zu sein, daß die Eier aller
Raupen, wenn sti nicht pofitiv krankhaf-
ter Natur find, fich ,ur Zucht und Fort-
pflanzung eignen. Und der Konsul fand
nach -ingehender Untersuchung, daß die
schlechtere Beschaffenheit amerikanisch»
Concor» haupnächlich von der Verwen

rührt. In dem Werthere« Produkte»

fünfzig ozent detiägt

Kosten und Müh- eifordert, Würmer

Der Consul schildert tn Folgendem
die Voisicht, welche sranziftsche seidin

Koilschiiiie nottren. Diese Notirungen

Eltern."

jeder Unz« Samrn «rlangt word«n tst.
Zeigt stch diese» Gewicht ungenügend
und find dte Cocon« nicht gleichartig,
so werden dleselb«n nicht w«lter zur

verw«nd«t.

klrtne, von den and«r«n vollständig g«.
trennt« Zellen gethan. Sobald dt« Ei«r
gelegt find, werden di« zw«i Würmer in
einem Mörser zerstoßen und mtkrosko«
ptfch untersucht. Findel flch irgend ein«
Spur, daß di« Elt«ru «rkrankt warrn,
so werden ihre Eier fortg-worf-n, und

Welse stnd kein« Mit»

könnt«. Der aniirikanijchk Sctdinzüch-

auf dic de» Verkäufer»

Znlündische Nachrichten

9O sCt. Erbson und 9S
pCt. Bohnen kcimsähtg.

George H. Austin au» Madison, hatte

Im Senat ist aller Zoll aus Bau-

setz w-id-ii. in diesei R chiung ist

Di« Stadt Portland (Oregon),
hat tn den letzten Jahren so große Foit-

fthen ist. Die' Zahl
der Einwohner der Stadt ist 35,000;

Millionen Dollar», und e» sind alle
Aussichten vorhanden, daß da» «rsreu
liche Wachsthum der Stadt kcin« Unter.

Nord - Carolina besitzt 40,000

mit Einschluß de» Lande». Von der

Märkten de» Ost-nS und Nordosten»

Wie ein PittSburger Spaßvogel

erzählt da» ?Volksblatt', wie folgt:
Ein zur geniigler j^nger^Mann

Eine Felssprengung

oorgiliommen, w-lche 120,000 Tonnen
Felsen in Schult und Gerölle verwan-
delte. In der Nähe der .Glendon Ei-
senwerke' in Easton, Pa., «hob stch am
nSidlichen Uf-r de» L.high ein 140 Fuß
hoher Kelsen. In diesen hatte die Eom-
pagnie, welcher die Werke gehären, drei
Tunnel von je 40 Fuß Länge sprengen
lassen; am tznde de, selben zweig««» stch
je zwei weitete Tunnel nach link» und

oer", dessen Wirkung deijenigen von
ZS.Sov Pfund gewZH»lich-n PulvttS
gleichkommt Dl« Puioervorrälht tn

?Ch cagocr Millionäre. P. D.
Annour, ein Millionär,

Peter McGloch, ein hervoiragendei
Börs«n-Spekulan», war flüher Muchmann; Marshall Fiel», der zehn Mil-
lionen werih ist vielen Chica-

beguügen halte. D««se Herren find

' sämmtlich Muster unserer "»e!k m»6e

der West Jersey Eisenbahn, liegt «Ine
Niederlassung, auf welch«r S 7 tsra«litt-
fch« Famtlt«» mtt «twa SVO S««l«n, w«l-
-ch« drr Verfolgung in Rußland entflohen
lonte tst in gutem Zustande und wird fich
vorau»fichtltch im nächsten Jahre selbst
erhalten können. Bis jetzt stnd sür di«

gabt worden: Land, Gerätschaften >c
t>IS,IL9 9S; Unterhalt t19,040.05;

Häuser >9,897.07; Beförderung tSB3
7l; zusammen tz41,050.42 Jede Fa-
milie hat etn HauS ür fich und etwa
13 Acker Land. Es wird indeß nöthig

mit etwa tio per Woche zu unterstützen.
Noch immer machen Millionäre in

Copitaltsten-Verbindung der Auftrag,
Heelden von 57,0V0 Stück Rindvieh für
dieselbe zum Preis von 2j Millionen
Dollar« im fernsten Westen zu kaufen.

E«n schrecklich-» Schicksal hat einer
der angesehensten deutschen Aerzte oon
Detroit, Dr. Hcimann Petcrshausen.
Sr ist, blliiahe plöslich, von hesltgem

Wet>ung e, Haltens erst ste und dann sich
leldst zu erschießen. Frl. PeterShausen
stoh ««ichilckt und der Doktor stützte mrt
oem Reooloer tn dir Faust durch die

winig bekannt sein, so interessant ste ist.

Felsen von etwa 210 Fuß Breite und

Fuß H Ed

dezent
steigt das Wasser in dem na-

gen gegen den Eingang der Grotte an-

da» Wasser in d«is«lb«n in die Höhepressen. So steigt bei jedem einzelnen

sie sich in Gestalt einer Garbe au«br«itrl
und al« Regen zurückfallt. E» ist der

Hen lichkeit amerikanischer Justiz ist auch
folgender: Wählend in Ouincy, Jlls ,

Noth dem Tode entging und

denke man, daß e« in Illinois dte Ge-

D«r Columbus«r .Westbot-' schreibt:
.Da» Gesetz, da» sür jede eingeli-f-rte

allein wurden letzte» Jahr über <7OO
sür eingelieferte Habichts 'Spfe bezahlt

Wie die Rhederet im Hafen von
New N»,k belastet tst, ergibt sich au»
solgindei Ausstellung. Für ein Schiff,
welche» ZI Fuß betrögt die

»n herrichtn, sür Räucherung tzö. Sind
Krankheit»säll« an Bord, so koste» e» tzl

schoff nden Patieni«» und tzS, wenn er
nach Wald'» oder Blockwell'» Island
gelchpffi werden muß. Ost werden ganze

so Tage, belausen stch auf <240 für
1200 Tonnen. Dann kommt dte Ge«

aelschtffen zu entrichten ist, zu ljCent»
die Tonne. Die Hafen. Wardetne un-
terluchen die Ladung und verlangen tzZ

Jede Bestätigung de/ Schiffskörpers
der Sparren, Segel >c. kostet tz», und
da» Zeugniß darüber tz 2 SV. DaS Nus-
iaden kostet SS bi» 40 Cent» die Tonne,

dem Charakter der Waaren.

die Ladung dann in New Dork vervoll-
ständigt wird, erhält dte Longshoremeri»
Union eine schwere Gebühr. Dann koal-

ier zu St Prozent für Verschaffung von
Rückfracht und s Prozent für Beschaffung
von Kl-rirung. Dann folgt die Ein-
t:ag»gedühr im Zollhause und weitere

Klarirung»kosten. Der ShippingTom-
missioner verlangt tZ sür jeden Matro-
sen, drn «r sür da» Schtss anwirbt.

Vt«r Wittwen durch einen TodeS-
sall. Folgende aktenmäßig beglaubigte
Geschichte kann eben nur ineiner Melro-

theile Rew UorkS Agenturgeschäft;
C-mplotr b-stndlicht», nicht geräumige»,
ader elegant ausgestaltete« Zimmer,
brachte die meisten Rächte aber bet Ihm
Stadt zu, deren Kindern er häufig die
prächtigsten Spielsachen mitbrachte.
Seine Bekannten hatten ihn oft geneckt,
daß er ein so großer Kinderfreund und
doch sei und bleibe. Vor

mit den Worten: ? Hotel,
10. Nooember 1870, Ab«nds 8 Uhr'.

Ftnrer war bestimmt, daß diese vier

ohne Rücksicht auf die Zahl der Kinder,
die sie diesem geboren, zu gleichen An-
theilen »heilen sollten. Adressen der

das Testament allen vierni gleichzeitig
eröffnen solle. Diese sanden sich und

eine Französin,

die Verlesung des Testament« ers'olgle.
Man kanu sich die Ueberraschung der
Damen denken, die fich vorher nie m Ih-rem Leben gesehen hatten, al« fie erfuh-
ren, daß sie sämmtlich Willwen eine«
und d-Sselbtn Mann-S s«i«n. Dieser

8 Uhr, in vier oersalcdene Zimmer eines
und dcSsclben Hot-lS b-stcllt, hatte stch
mit jeder von ihnen mit möglichster Bc-

GeschäftSreife angetreten. Allen vieren

hatte er die Mittel hinterlassen, fich eine
anständige Wohnung einzurichten, und
mit Jeder halte «r später bald kürzere
Zetl gelebt. Dcr Nachlaß betrug »ach
Abzug aller Kosten t1,200,000 und die
vi» Wittwen nahmen jede ihre tz300,000

«»»«««,e «a<drta«ea.
In England sielen vergan-

gene» Jahr 2S G'ubeii-Erploflonen vor
mit zusammen 241 Todetfällen wa»
der Duichschnitttzahl sür 32 Jahre ge
nau gleichkommt. Diese Zahl ist sreiltchgegen einige Vorjahre eine ansehnliche

ei» viel zu große» Menschenopfer au^
Der Magistrat dir nt.dillSnUschin^R-
stdenz hat eine Bekanntmachung -rlaff-n,
wonach c» den jungen Leuten unter 21
Jahren untersagt ist, aus einem lss ntli-
ch-n Balle zu tanzen. Ein hollänoische»
Blait b-meikl^d-zu Aus olle Fälle wird

genehm sein, da die Meisten inZukunft
gezwungen sein werden, wenn ste aus ei
nen Ball gehen wollen, ihren G-burtS.
sch tn in die Tasche zu sticken. Außer-
dem veistißt e» doch gegen olle gute
Sttte, eine Dame nach ihrem Alter zu
fragen.

Dt« kleinen Diebe hängt
man, dte großen läßt man laufen, na-
mentlich wenn fie,,v-m Stande" find.
In Berlin tst vor Kurz«m eine Gauner-
bandt, dte Jahre lang vermittelst eine»
Revolverblatt«» unverschämtester Gat-
tung, ~De» Unabhängige" genannt,
Elpreffungen ager Alt verübte, auf Ver-

macht worden. Der notorische

Riss de» Minister» v. Schleinitz, wurde

jeden Grund freigelassen, weil er --dem
Offij«er»ko>« angehörte, und ging
schleunigst auf Reisen.

Einen «tgenthümltchen
Selbstmord erzählt au» PleSkau (Nuß:
land» die deutsch .PeterSb. Ztg.":

Tage

Stabicapitä^

fache» Tode»urtheil Anklage

Gatten zergistet.

B«stt«n in M«nsch«ng«stalt
kann man mit Fug und Recht jene Bur-

und schon stellen fich die de»
Schlachtseid«« tn P«rso» gewissenloser
Viehhändler und Bauern der Umgegend
ein Dieselben schwätzen den übrr-
schwtmmt-n Vilhbefltzern vor, daß ihr

um eine» Spottpret« an bringen.
Glücklicherweise ist Regierung sofort

In Genua hat stch in d«r
Kirche oon Nrstn Signvra della Can-
solazione eine That »on unaulsprech-
licher Rohheit ereignet. Da» Gölte».
hauS mar dicht gedrängt voll, der Prie-
ster verla» eben tte Messe, al» plötzlich
etne große Platzbombe au» der benach-

Krach war sürch'erlich. Mchrcre Damen
fielen vor Schreck tn Ohnmacht. Wte
eine Lawine wälzte fich dte bestürzte Ge-
meinde nach dem Ausgang. Der Geist-
liche besaß zum Glück so viel Geiste»-
gegenwait, da» Poltal weit aussperren
zu loff-ii. so daß k-iae ernstliche Ver-
letzung slUlsand.

Seltsame Hochzeit»giste san-
ken stch am ersten W-ihnachiSs-i-ltag«,
wt« aus P-st g-schrt-b-n wird, auf der
PuSjla Poika», wo der MarrS-Lafar-
h-lyer Kaufmann Moritz Gyö y feine
Hochzeti feierte, ein. Kurz vor -Ritter-
nach», al» stch die Gä le dem Tanze er-

che« borgen, wenn ich
Nach Mitternacht cntsernlen sich die
Räuber und die Gäste setzten ihre Unter-
haltung ungestört fort.

Raab, 9 Januar. Hier ist
die Lage eine trostlos«. Da« fruchtbare
Thal dir Raab und Rabnitz und dte Ufer

Wasserfläche bedeckt. DoS Waffer steigt
noch immer. Die Ortschalt Szigi t tst
dem Untergänge nahe. Dte Bcvölke»
rung dieses OrteS flüchtet nach Raab.
Auch etn Theil der Stadt Raab und dte
Vorstadt biiten ein sedrecklich-s Bild d-r
V-rwüstung. Die Geretteten füllen die
öffentlichen Gebäude der Stadt. DaS
Thcater, da« ebenfalls eine Zufluchts-
stätte sür Flüchtlinge war, steht nur mehr
unter Waffer, das im Innern bis an dte
Brüstung der Parterrelogen reicht. Dte
Schauspieler find nach Steinamanger
geflüchtet. So viel man bi» jetzt weiß,

nicht zu beklagen.

Um l Uhr SV Minuten durchbrach dte
gluth dte Dämme der Vvistadt und er«
goß flch mit furchtbarem Getöse über dte
Straßen. Der alt« Friedhof tst voll-
ständig verwüstet. Skelette und Leichen

tst°?.h!
KiZnung trag-n wild, stammt au« d-m
Jahr« 17V3 und ist -in Miiilerw-lk de»

! fpäter vomFürsten
' Kail««!» Kaihaiina II , de'rei. Günstling

er war, al» Geschenk üdknitchi«. Auch

E» trägt «b«> s>ll» «>n«n kvll-

wich« von I9S Kaiat. Kathaitna 11.
kauft« densildeii oon ltnein Ärmenier >ür
4b0,000 Rubel, wädrend sein We«ih j«-
doch auf 3,000 000 Rubel g schätz, wtik.

goldenen Löwen der am de«
Schah Nadir ruhte: da» andere Auge
wurde durch den Diamanten Koh i-noor
gediloet h. Berg d.» Lichii s der j-tzi
im Besitz der Engländer ist.

Au» Dirschau, S. Januar,
schreibt man der ?Danz. Ztg.": Dti
ElSbrichdampser, di« unlirer Stadt jetzt
ziemlich nahe gekommen find, irrige» ,»

hohem Gi-!i da» Jntikissi der Dtr-
die Leute au» der Prooinz.
mittag hatten di- Dampfer dcr Brücke
schon auf cinige 100 M-ter ge-
näh-rt und e» hatte fich eine große Menge

standen am dii nttistni'-ufver Eisdecke de» Fluffe». Unter den
letzteren wagte sich etn großer Theil

stch in mimittelbalster Nähetendea Dampfer, ja sogar zwischen den.
selben. Die LtUtc ließen sich auch da-
durch nicht warnen, daß an der einenSeite dt» Fluffe», wo die Eisdecke wegen
de« dort etnfli<ß-ndin Zuckiisablickwaf.
sti« und Mühlgraben» nicht bi» an» User
reicht, plötzlich unmi telbar vor den Fü-
ße» der Bornstehenden fich ein« gioße
Scholle loslöste. E» sollte aber nochund«ri komm«n. Aus einmal gegen ij
Uhr ertön,« «tn «nts-tzitche» Schreien uno
Jammern ou» Hunderten von Kehlen.

einige Hmchauer am User behaupteten,
Alle seien '

erst später sestp«üen tasten, !

wärltg so b-trächtiich überschwemmt, wie
e» sc» zwanzig Jahr?» nicht der Kall ge-
wesen «st. Die Gewässer de« Derwenl-

liijlgc Waffel stäche, und «tu Thltl d«»
Ott«« K«»w«ck «st üderfluch-t.

Weuere Wachrichten
Lyon. SS. Jan. Dte Stadt befin-

det fich t» Aulregung. Gerüchtweise
verlautet, daß die Umstürzler da» Ge-
sängniß SI. Paul, wo der Fürst Kra-
potktn tn Haft gehalten wird, zu stür-
men beabsichtigen. Militär und Polizei
find in der Nähe de» Gefängnisse» auf-
gestellt und andere Vorficht»maßregel»
find gekosten worden.

Pari», ZS. Jan. D«r PrSfldrnt
Grrm, hat di« Entlassung dk» Minist«.

Falliere» und Jule» Ferry beratheumit dem Prästdent«» üb«r dt« Bildung
«tn«» neurn Ministerium».

Der Prästd«nt Gr«vy b«m«rkt«: .Ich
bin zur Auflösung der Kammer fest ent-
schlossen. Niemand kann bei der gegen-
wärtigen Zusammensetzung der Deputir-
tenkammer da» Land regieren."

Kop«nha«kii, 30. Januar. Die
norwegischen Radikalen b«abflchttgen,
al» eine gegen den König Oscar per-
sönlich gerichtete Kundgebung die Herab-setzung von dessen Civilliste um «0,000
Kronen 5t21,440j zu beantragen.

Ber Die Schweiz hat

Auslande während eine» gewissen Zeit-raume« verloren gehen soll, abgelehnt,
wetl dte Bestimmung mit dem schiv-tze-
rischen Gesetz in Widerspruch steht.

London, !. Feb. Wie die schwei-
zerischen Z 'itungci, melden, tst die Ei-
senhändlei-Firma in Basel, deren Zah-lungt-instellang am Montag gemeldei

Co. Ihre Verbindlichkeiten belaufen fich
Konstantinopel, I. Feb. Die

deulschen Offiziere im Dienst der Pforle
haben einen Plan zur Reorganistrung
d«» türkischen Heere» entwoifen, worin
sie die Verabschiedung der M-ng- über-
flüssiger Osfijiere und die Verwendung
oon GeHall zu nützlichen Zwicken

Berlin, I. Feb. Der nächst dem
Hofpiidtger Ttöcker bekannteste Indem
freffer und Hauptlörder«r der berüchtig-

ten Bittschrift geß-n d>^ Juden, Förster,

Bau von Synagogen »»bot-n und eine
kausmönntsche Börse ein unbekannte»
Ding ist.

Bremen, I. Febr. Da» au» New
flirk hier eingetroff-ne Schtfs ?Black
<>awk" hat auf der Uebersahrt 7 Perfo-

Cardiff, I. F-br. Ein Dampfer
und zwei andere Schiffe flnd auf der
Höhe von Sunty Island gescheitert.
Die Mannschasten ertranken. Hülse-
leistung unmöglich.

0 mbay, I. Februar. In einer
Fabrik von Wollinstofsen hiirsrlbst «nt-
stand dadmch, daß etn Saal stch mit

Rutland, Vt., 29. Jan. Da»
wegen Au»schank» von Spirituosen zu
längeren Gesängnißstrafen Verurlheilte
tn Fretheit gesetzt, weil e» die Bestim-
mung de« betr. Gesetze», welch- dte Ein-
sperrung der Verurtheilten ohne Zulas-sang einer Berufung an da» höhere

Kansas City, Mo., 30, Jan.
Heute Morgen find fünfzig Kolonisten
oou hier nach y abge-

»tch dic Kolonisten zurückziehen, aber

pe» abgezogen find. Si« find in dem
Befiy de» zur Giündung einer Stadt,

ren soll, «rsordrrlichen Material« und

Z-iturg.

Nevada mit G«h«?mpoUzist.n, zusammen
18 Mann, ausgerückt. Die drei zuletzt
Verhafteten eigaben stch freiwillig,na y-
d-m ihr« beiden Geaoffen gestern tn dem
Kampf- mit ihren Verfolg«rn lödilich

N«w B ork, I. Feb. Heute Mor-
grn um 0 stand da» Wirft dir .Jaman

noch in Flammi» und dii meisten
LandungSdamme find sammt ihrem Ii»,

Der Dampfer .ExiiZt' von dcr .Na-tional Line', welcher an dem Landun,»-

war tn de» Strom bu^strt
richtet hatten. Die F«u«rwehr und zwei
Boote bekimpsen da» Feuer. Der Lan-

Winfield, San., I. Feb. Derjunge Charles Cobb, welcher dieser
Tage, um stch der Verhaftung wegen

Ermüdung eine» Constabler» in Jeffer-

au» d«m histgtnE« Inz?is «itsühitund
an d r Etsindahnbück«. außerhalb
de» Orte», auf^eknüpjt

o n, l.

ergiedt eine V« rmg«rung der Rational
schuld um tl»,«zg,ssz.

Der Fi lanzminister hat einen Betrag
von IS Mill. D. öproientiger. zu 3j
Prozent prolongirier Vund-»schuldoer-schrktdung-n zum l. Maizur Einlösung

Di« gekündigten Bond» sind die fol-
genden: tzio 0 4l bi, L 475, ein-
Ichliexlich beider Nummern; tztuo v
3ivl bi» v »»so, und v 13.332 bl, L
13 3SB; tzSuo L iSUI dl» L 19SV

uno L S9SS dt« L S97Z: tztvuv 0
7SUI dl» Ii 940 V, uno v 2V.514 bi« L
20,840; tziuvv v 2001 bi» L 2SO->,
und IZ SSII dt»L S8IS; »10,000 ?L
»001 bi» v 9000, uno L >S,4SS bi» «

IS 490; ?S SIOS bi» L
1537. und » 2»«9 bi» L 2250; tz/>O,-

ovo - S Z0«I »I» L »900, und L 5047 -
til»

Mädchen die kleine Daisy Bush, und

.Halloh' zurief, so töite süß
durch die kalte Winterlust. Arme Datsy

Da» Schicksal hatte da« Mädchen in etn

trug mtt Würde da» Unabänderlich«?
d«n Vorwürfe zugehen ließ, da^

valloh, Halloh/ tönte der Ruf an
einem trüben Morgen hinein in da»

Halloh, Hallohl rief d«r Kund«

Da« tst ficher so ei» Kerl der Lange»

ten. Dctsy ließ stch in ihrer Haartoi-
lette nicht stire».

Wa« tst denn lo» mit Ihnen Datsy?
Sind Ste denn taub; können Sie gar
nicht hören? ließ fich die seine Stimme

Langsam »rat da» Mädchen an den

stück hinetn: Halloh selbst. Wer sind

t«n?
Ich bin der Prästdent der T-lephon-

G-sellschast. Kennen Sie mich nilbt,
Daisy? ließ fich die erst« Stimm« wie-

Daisy brach in «In bittere» Lache»
au». Ja, ich kenn« Si«, antwort«,«

ta» Sie rufe» sehr oft Je»

Seite"'

Dte Angeredete »ührte fich nicht.
Daisy, bat der unglücklich« Präfid«nt,

G«s«llschaft ist v-rlvren.
wchte laut auf und biß .n^.inn,

Ich Sie.
Da kam plötzlich Lebe» in da» Mäb-

Der Prästdent hielt sein Wort u»^

Pfarrir: Ja, ivieotet hab« Ihr denn
jetzt, Stosselbiuer?

nicht üdel, Herr Pfarrer, dreizehn I

Der Meldezettel eine» Te>
noristen.

Der Wiiner Tenorist, Herr Fraxz
Broulick, kam jIngst aus etaer Reis« i»

M«ldezettel auszufallen? Der Kellner

iKndt ist, wiift der offenbar für theatra-
lische Borginge und PersZnlichketten fich
ledhast tnlerisstrinde Garzo.i die Bt-

Aber Heir Broulick, Sie schreiben j»

Der fchlau« Piefke
Unt«iosfi,ier: »Pieske, wa» Ihn» Gt«,

wenn ein Belrunkener Ihrem Posten >u

Piefke: .Ich arrclire ihn und stelle

Unteiosfizier: .Richtig I Wenn nun

Piefke: .Dann präsentir« ich.'
Unteroifijier: I Run paffen

Sie mal auf: Wenn ein betrunkener

- ihn in da» Schil-

Eine Kall«

Advokat: Unbedingt? ich steh« dafür

Bauer: Ja, wisset der Her«, di will
t''« doch bleibe lasse zu klage denn t'
hab' Ihn» de« Prozeß!« »on metn'm
igner verzthlt.


